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Der Dachstuhl sowie Teile der Ferienwohnungen und Gästezimmer wurden bei dem

gestrigen Brand zerstört. Die Wirtschaft indes konnte die Feuerwehr retten.

Auf Drehleitern rückten die Einsatzkräfte

gegen die Flammen vor.

So erreichen Sie uns

Redaktion Füssen:
Telefon (08362) 5079-71
Telefax (08362) 5079-10

I E-Mail: redaktion.fuessen@azv.de

FÜSSEN

Ausstellung über Wald in
Pinswang und Schwangau
Eine Ausstellung über den Wald in
den Gemeinden Pinswang und
Schwangau läuft im Walderlebnis-
zentrum Ziegelwies (WEZ) an:
Am Freitag, 29. Mai, wird sie um 19
Uhr eröffnet. Das WEZ stellt re-
gelmäßig Mitglieder aus dem Kreis
der Waldbesitzer vor. (az)

FÜSSEN

Erst nach Reifenwechsel
erlaubt Polizei Weiterfahrt
Teilweise bis auf das Stahlgewebe
war ein Reifen eines Pkw abgefah-
ren, der Pfrontener Schleierfahn-
dern auf der A 7 bei Füssen auffiel.
Laut Polizei musste der Fahrer, ein
24-jähriger Österreicher, erst ei-
nen Ersatzreifen montieren, ehe er
weiterfahren durfte. (p)

Aus dem Polizeibericht

HOPFERAU/HOPFEN AM SEE

Vorfahrt missachtet:
hoher Sachschaden
Rund 12000 Euro Sachschaden lau-
tet die Bilanz einer Vorfahrtsmiss-
achtung auf der Staatsstraße 2008
zwischen Hopfen und Hopferau.
Ein Autofahrer wollte aus Richtung
Hopferwald kommend mit seinem
Pkw in die Staatsstraße einbiegen
und missachtete dabei die Vorfahrt
eines in Richtung Hopferau fahren-
den Fahrzeugs, teilt die Polizei
mit. (p)

FÜSSEN

Kinderfreizeit mit
der Arbeiterwohlfahrt
Der AWO-Ortsverein Füssen-
Schwangau bietet vom 21. bis 28.
August eine Kinderfreizeit. Ziel: das
Ferienhaus „Bergsicht“ in Schei-
degg. Angesprochen sind Eltern von
Sieben- bis 13-Jährigen. (az)

O Nähere Infos unter Telefon
08362/5722, 37959 oder über die AWO-
Geschäftsstelle, Telefon 08362/38302.
Anmeldungen bis 5. Juni.

Die Hopfener Kindergartenleiterin Os-

witha Grimm (rechts) begrüßt den Streik

ihrer Kolleginnen. Denn die Erzieherin-

nen drückt in vielen Punkten der Schuh.

Die niedrigen Stühle, die bei vielen Pä-

dagoginnen Rückenbeschwerden auslö-

sen, sind da nur eine Sorge. Foto: Sturm

Das gleiche Personal, aber viel mehr Aufgaben
Kindergarten Warum Oswitha Grimm auf den Erfolg ihrer streikenden Kolleginnen hofft

Hopfen am See l hs l „Die Anforde-
rungen sind massiv gestiegen – die
Rahmenbedingungen aber nicht.“
Daher unterstützt Oswitha Grimm,
die Leiterin des städtischen Kinder-
gartens Zwergenburg in Hopfen,
ihre bayernweit streikenden Erzie-
herinnen und Kinderpflegerinnen.
Sie wollen neben mehr Geld einen
tariflich geregelten Gesundheits-
schutz erreichen – und das ist laut
Grimm dringend nötig: „Immer
mehr Kolleginnen leiden unter dem
Burn-out-Syndrom. Von den Rü-
ckenproblemen gar nicht zu reden.“

Im November 1979 hat Grimm
ihre Arbeit im Kindergarten in
Hopfen aufgenommen – inzwischen
hat sich das Berufsbild total geän-
dert. Inzwischen müssen die Ent-
wicklungsschritte jedes einzelnen
Kindes dokumentiert werden, sind
Gespräche darüber mit den Eltern
verpflichtend, gibt es Sprachunter-
richt für Kinder mit Migrationshin-
tergrund, wird eng mit der Schule
zusammengearbeitet, fallen unzähli-

ge Verwaltungsaufgaben und noch
vieles mehr an. Dazu kommt: Die
Kinder werden immer jünger und
die Zahl der Verhaltensauffälligkei-

ten nimmt zu. „Basteltanten“ sind
Erzieherinnen schon lange nicht
mehr.

Hoher Lärmpegel, kleine Stühle

Nicht geändert hat sich die Perso-
nalstärke: Wie vor 30 Jahren küm-
mern sich in Hopfen zwei Erziehe-
rinnen und zwei Kinderpflegerin-
nen um die 52 Mädchen und Buben,
von denen allein 46 aus Füssen kom-
men. Angesichts der immer neuen
Aufgaben ist die Belastung fürs Per-

sonal gestiegen – bei gesunkenen
Löhnen. Dazu kommen gesundheit-
liche Probleme. Etwa durch den
permanenten Lärmpegel, der Studi-
en zufolge die Lautstärke eines
Presslufthammers erreichen kann.
Die gerade mal 22 Zentimeter hohen
Stühle und das häufige Tragen von
Kindern lösen Rückenprobleme
aus, so Grimm. „Um aber gute Ar-
beit zu leisten, braucht man eine
gute körperliche Verfassung“, sagt
die 51-Jährige.

Vor Ort kein Streik

Im Kindergarten Zwergenburg
werden die Mädchen und Buben
weiter betreut, denn keine Mitar-
beiterin ist gewerkschaftlich organi-
siert, so dass ein Streik nicht zu er-
warten ist. Gleichwohl hofft Grimm
auf einen Erfolg ihrer bayernweit
streikenden Kolleginnen: Denn
sonst werde es in Zukunft schwer,
weiter gutes Personal zu finden –
zumal die Ausbildung zur Erziehe-
rin fünf Jahre dauert.

„Die Eltern haben zum gro-
ßen Teil Verständnis für den
Streik. Einige fragen sogar,
warum wir denn nicht strei-
ken.“

Kindergarten-Leiterin Oswitha Grimm

HOPFEN AM SEE

Auto übersehen:
7000 Euro Schaden
Ein Schaden von 7000 Euro entstand
bei einem Zusammenstoß in Hop-
fen: Ein 42-jähriger Autofahrer
wollte in der Uferstraße ein Fahr-
zeug ausparken lassen, fuhr deshalb
rückwärts und übersah dabei einen
hinter ihm einbiegenden Pkw. (p)

SCHWANGAU

Briten drehen Film über
Wanderregion Schwangau
Ein englisches Filmteam hat in
Schwangau für eine vierteilige
BBC-Produktion zum Thema
„Wandern“ gedreht. „Auf histori-
schen Spuren rund um die Königs-
schlösser“ – so könnte der Beitrag
heißen, der im Sommer 2010 im bri-
tischen Fernsehen zu sehen sein
wird. „Über den König-Ludwig-
Wanderweg sind wir auf Schwan-
gau gestoßen“, berichtet der Produ-
zent der Serie, Owen Rodd.
„Deutschland per pedes – Deutsch-
land zu Fuß“, so lautet das Motto
der Gesamtproduktion. Ein Teil der
Sendereihe befasst sich mit der
Wanderregion Schwangau. (pm)

FÜSSEN

Anderen Pkw beschädigt –
trotzdem weitergefahren
Ein 65-Jähriger fuhr mit seinem
Wagen entgegen der Einbahnstra-
ße in die Rupprechtstraße und wen-
dete dann auf Höhe des Finanzam-
tes. Dabei stieß er rückwärts gegen
ein geparktes Auto und fuhr wei-
ter, ohne sich um den Schaden von
500 Euro zu kümmern. Eine
17-Jährige hatte den Vorfall jedoch
beobachtet und stellte sich der Po-
lizei als Zeugin zu Verfügung. (p)

SCHWANGAU

Drachenflieger verschätzt
sich bei Landung
Glimpflich verlief die verunglückte
Landung eines Drachenfliegers am
Tegelberg. Laut Polizei verschätzte
sich der Pilot beim Landeanflug
und stach mit dem Hängegleiter
nach vorne ein. Er zog sich Prel-
lungen im Brustbereich zu und wur-
de ins Krankenhaus gebracht. (p)

Auf einen Blick

erst, als der Wind gegen Mittag
nachließ, brachte man das Feuer, das
gegen 9.30 Uhr ausgebrochen war,
langsam unter Kontrolle. Für die
Einsatzkräfte kam erschwerend hin-
zu, dass auf dem exponierten Gelände
um die Gaststätte nur ein Hydrant
zur Verfügung steht. Daher pumpte
man Löschwasser aus dem nahegele-

genen Hopfensee ab. Zudem leisteten
viele Landwirte Nachbarschaftshilfe
und versorgten die Wehren mit zu-
sätzlichem Wasser aus Güllefässern.

Familie steht unter Schock

Die Eigentümerfamilie Köpf, die
den Brand und die Löscharbeiten aus
nächster Nähe beobachtete, war zu-
tiefst geschockt. „Mein Vater, später
auch ich, haben alles aufgebaut, es ist
das Lebenswerk unsere Familie“, so
ein sichtlich mitgenommener Junior-
chef Hermann Köpf. Zwar sei man in
so einem Fall abgesichert: „Aber das
ist im Moment nur wenig Trost.“ In
die Zukunft mochte der 45-Jährige zu
diesem Zeitpunkt nicht blicken. Hil-
fe wurde ihm und seiner Familie je-
doch schon von Freunden angeboten.

Die Ferienwohnungen der Anlage
wurden erst vor gut fünf Jahren neu
hergerichtet, die Gaststätte vor zehn
Jahren. Auf dem Dach des Gebäudes
entstand erst in den vergangenen
Wochen eine rund 250000 Euro
teure Fotovoltaikanlage, die in die-
sen Tagen hätte in Betrieb gehen sol-
len. Gäste waren allerdings nur weni-
ge im Haus, sie wurden vor Eintref-
fen der Feuerwehr evakuiert.

rasend schnell vom Stadel auf die Fe-
rienwohnungen über. Der Dachstuhl
über den fünf Wohnungen neben der
auch die Wohnung der Familie Köpf
liegt, brannte nahezu komplett aus.

„Unser Ziel ist, die Gastwirtschaft
zu retten“, sagte Schafnitzel. So
rückten die Wehren mit Drehleitern
und schwerem Atemgerät vor. Doch

VON MARTIN PETER

Hopferau/Füssen Mehrere Millionen
Euro Sachschaden hat gestern der
Brand der bekannten Hotel-Gast-
stätte Wiesbauer am Hopfensee ver-
ursacht. Das Feuer brach am frühen
Vormittag in einem angrenzenden
Stadel aus und breitete sich binnen
kürzester Zeit auf Ferienwohnungen
sowie Gästezimmer aus. Auch die
Wohnung von Eigentümer Hermann
Köpf und seiner Familie war von
dem Feuer betroffen. Den Übergriff
der Flammen auf die Gastwirtschaft
konnte die Feuerwehr verhindern.
Die Ursache des Brands ist noch un-
klar, Verletzte gab es keine. Die Kri-
po Kempten hat Ermittlungen aufge-
nommen.

Mehr als 200 Feuerwehrleute aus
Füssen, Hopfen, Weißensee, Hop-
ferau und Pfronten waren mehrere
Stunden im Einsatz und hatten gleich
mit mehreren Problemen zu kämp-
fen. „Am meisten macht uns der star-
ke Wind zu schaffen, der von hinten
immer wieder reinweht“, beschrieb
Kreisbrandrat Martin Schafnitzel
während der Löscharbeiten die bri-
sante Lage. So griffen die Flammen

Flammen wüten im „Wiesbauer“
Großbrand Über 200 Feuerwehrler im Einsatz – Ferienwohnungen ausgebrannt – Millionenschaden

Die Gaststätte Wiesbauer in Hopferau brannte binnen weniger Minuten lichterloh. Die mehr als 200 Feuerwehrleute hatten anfangs vor allem mit dem starken Wind zu kämpfen. Fotos: Martin Peter


